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Das Kohlenſyndikat
Während die Kommiſſion die von Reichs wegen zur

Unterſuchung der Verhältniſſe der Kartelle und Syndikate
eingeſetzt iſt ſich mit dem rheiniſch weſtfäliſchen
Kohlenſyndikate eingehend beſchäftigt führt die Leitung
dieſer mächtigſten Jntereſſenten Vereinigung in Deutſchland
Verhandlungen wegen einer Erneuerung des demnächſt
ablaufenden Vertrags und zugleich wegen einer Erweite
rung und Feſtigung des Verbandes Der neue
Vertragsentwurf iſt kürzlich veröffentlicht worden an
genommen iſt er aber noch nicht von denen auf die es
hauptſächlich ankommt Daß die meiſten Mitglieder des
Syndikates wenn auch manche von ihnen einige Vorteile
herauszuſchlagen ſich bemühen würden ernſthaften Wider
ſtand gegen eine Erneuerung ſelbſt gegen eine ſtraffere die
einzelnen noch mehr als jetzt einengende Organiſation nicht
würden leiſten können ſtand von vornhinein feſt Jmmer
hin konnten das Beiſpiel das neu entſtandene außerhalb
des Syndikates gebliebene Zechen geben und die Erfolge
die ſie zu gewiſſen Zeiten im Gegenſatze zu dem Syndikate
rzielt haben wohl andere Zechen zur Nachahmung locken

es fehlt daber noch die de Mitglieder zudem neuen Vertrage und andererſeits ſind die ſog Hütten
zechen nicht geneigt ſich dem Syndikate anzuſchließen
Wenn auch am 11 d M in Eſſen die Zechenbeſitzer
verſammlung dem neuen Vertragsentwurf ihre Zuſtimmung
erteilt hat ſo geht doch aus den von ihr beſchloſſenen
Aenderungen der Beſtimmungen über die Dauer des Ver
trages hervor daß die Möglichkeit eines Scheiterns der
Verlängerung des Syndikates durch die Weigerung der
noch mit ihrer Zuſtimmung ausſtehenden Zechen nicht aus
geſchloſſen iſt Jm letzten Augenblicke wird aber wohl noch
eine Verſtändigung erzielt werden Je länger jene Zechen
ſich ſpröde zeigen deſtomehr können ſie für ſich gewinnen

Bei dem Kohlenſyndikat handelt es ſich diesmal nicht bloß
um die Verlängerung des Syndikats ſelbſt ſondern auch
um die Angliederung des Koksſyndikates und
des Brikett Verkaufsvereins die bis jetzt ziemlich

n e uener dem Kohlenſyndikat beſtanden und endlich
um das Recht für das Syndikat ſelbſt Bergwerks
eigentum zu erwerben Es ſind Beſtimmungen ent
worfen worden die dem Kohlenſyndikat die Regelung der
Koks und Brikettfabrikation vollſtändig in die Hand geben
aber nicht bloß die Regelung der Produktion und des Ver
kaufs will das Kohlenſyndikat übernehmen es will auch
für die Brikettfabriken die Bindemittel Pech uſw beſchaffen
und ihnen zu einem für alle frei Waggon Brikettfabrik
gleichen Preiſe überlaſſen Die Verteilung der Bindemittel
an die Zechenbeſitzer muß ihrer Beteiligung am Brikettabſatz
möglichſt entſprechen

Die Entſtehung von Zechen die ſich dem Syndikat
nicht anſchloſſen hat dieſes in den letzten Jahren in ſeiner
Preispolitik nicht wenig Es gilt daher in Zukunft
die Entſtehung außerhalb des Syndikats ſtehender Zechen
möglichſt zu verhindern Da immer neue Kohlenfunde im
nördlichen Weſtfalen und am RNiederrhein gemacht und dem
gemäß immer neue Mutungen eingelegt werden ſo will das
Kohlenſyndikat möglichſt viele Kohlenfelder die bis jetzt noch
unverritzt ſind aber in wenigen Jahren zur Förderunggebracht werden können ankaufen und ſo die Entſtehung
einer neuen Konkurrenz verhindern Damit betritt das
Syndikat einen Weg der vermutlich auch bei den en
Mitteln über die es verfügen kann nicht lange

angbar ſein wird So lange noch neue Bohrungen neued verſprechen ſo lange werden ſie außerhalb der vom
ohlenſyndikat mit Beſchlag belegten Felder angeſtellt

werden es darf ſogar erwartet werden daß der Kauf von
Kohlenfeldern durch das Syndikat ein ſtarker Anreiz für
viele andere Leute ſein wird immer neue Funde feſtzuſtellen
ſei es um ſie auszubenten und dem Syndikat Konkurrenz
zu machen ſei es um dem letzteren die neu gemuteten Felder

zu hohen Preiſen anzuhängen W
T Deutſches Reich

Hoff u Perfonalnachrichten
Der Regent von Koburg Gotha Erbprinz Ernſt zu

Hohenlohe Langenburg iſt in Gotha eingetroffen um Regierungs
angelegenheiten zu erledigen Am 18 d M geht er zum
Geburtstage des Herzogs Karl Eduard der Tags darauf ge
feiert wird nach Bonn Unter Vorſitz des Regenten findet eine
Sitzung des Ausſchuſſes der Kunſtkommiſſion ſtatt die zur

r geſchichilicher und naturwiſſenſchaftlicher Heimat
unde ſchon im Herbſt mit Herausgabe billiger Volksſchriften

beginnen will
Fürſt und Fürſtin von Montenegro ſind über Kreuz

nach und Frankfürt a M in Heidelberg eingetroffen wo ſie
einige Wochen wohnen werden

Kultusminiſter Studt iſt nach Schleswig Holſtein ab
gereiſt

Die vereinigte Linke
Hu der gegenwärtig zur Diskuſſion ſtehenden Frage des Zu

ſammenſchluſſes der liberalen Parteien ſchreibt ein Parteifreund
der Bresl Ztg

Die linken Parteien ſollen ſich vereinigen wird jetzt von
vielen Seiten verlangt Aber hat ſchon jemand die berühmte
Mittellinie entdeckt auf der ſich Nationalliberale Frei
ſinnige und Sozialdemokraten zuſammenfinden können Oder
auch nur i freiſinnige Vereinigung freiſinnige
Volkspartei und ſüddeutſche Volkspartei Das iſt ſehr ſchön
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ohne Sozialdemokraten zu ſein zurückzuholen In erſter Reihe
iſt hier natürlich Aufklärung nötig Man ſollte ferner in
goſe Verſammlungen und im Parlament ganz energiſch für

erbeſſerung der Geſetze nach ſozialer Richtung eintreten
Zerft iſt die Komödie die die Sozialdemokraten bei der

olltarif Beratung geſpielt ſelbſt in freiſinnigen Kreiſen
noch lange nicht genügend klargeſtellt Es muß energiſch auf
den Widerſpruch hingewieſen werden zwiſchen dem was die
Sozialdemokratie verſpricht und dem was ſie tut um das
Verſprochene durchzuführen Welch koloſſaler Widerſpruch in
ihrer ganzen Haltung beim Zolltarif lag die einzig und allein
als Reklametaktik für die nachfolgenden Wahlen bezeichnet
werden muß geht daraus hervor daß die Sozialdemokraten
für den Zentrumsantrag betreffend Entſchädigung fürWitwen und Waiſen aus den Zouüberſchüſſen geſtimmt haben

obgleich ihnen bekannt war daß bei Annahme des Antrages
das Zentrum ſofort für den Tarif zu haben war Man ſieht
daraus klar daß ſich die Sozialdemokraten ſowohl poſitiv als
negativ für das Zuſtandekommen des Zolltarifs ins Zeug ge
legt haben Denn daß ſie es mit dem Zentrumsantrage nicht
ernſt gemeint haben geht aus ſozialdemokratiſchen Wahlflug
blättern hervor wo es mit Bezug auf das Zentrum und deſſen
Antrag heißt Mit der einen Hand gibt Euch des Zentrum
etwas mit der anderen nimmt es Euch das Dreifache Die
Freiſinnige Volkspartei ſoll ferner durch Stellung von An
trägen nach freiheitlicher Richtung auch wenn ſie keine Aus
ſicht haben angenommen zu werden gleich anderen Parteien
taktiſch für ſich Reklame machen Es iſt darin nichts Anſtößiges
zu finden wenn z B anläßlich der Begnadigung des Grafen
Pückler ein Miniſter Verantwortlichkeits Geſetz vorgeſchlagen
wird Die Nichtberufung und Nichtbeſtätigung von freiſinnigen
Männern in öffentlichen Aemtern muß jedesmal auf
das kräftigſte zur Sprache gebracht werden Die religiöſe
Gleichberechtigung iſt auch ein großes Feld auf dem
viel Arbeit zu leiſten iſt Der Antrag auf Abſchaffung des
8 166 St B müßte mit kräftigſter redneriſcher Unker
ſtützung ein oft wiederkehrender Beratungsſtoff
werden

Man begegnet hier zum erſten Male diskutablen poſitiven Vor
ſchlägen zur Gewinnung einer breiteren Grundlage für den
Liberalismus die wenn ſie die Aufgaben die der letztere zu er
füllen hat auch nicht annähernd erſchöpfen doch immerhin an
regend wirken und der Erörterung neuen Stoff zuführen
Einzelarbeit muß geleiſtet werden und zwar mit mehr Eifer
Feuer und Temperament als es bisher geſchehen iſt Etwas
Reklametaktik wie ſie im Vorſtehenden verlangt wird kann
natürlich auch nicht ſchaden wenn ſie ſich in den richtigen
Grenzen bewegt d wenn das Parteiintereſſe nicht das ſach
liche Jntereſſe überwuchert Der Liberalismus hat ſich bisher
viel zu oft durch die Sozialdemokratie die Butter vom Brot
nehmen laſſen und ſollte endlich anfangen aus den Fehlern und
ihren Folgen zu lernen

Audiatur et altera pars
Unter dieſer Spitzmarke wird uns aus juriſtiſchen Kreiſen

geſchrieben

Endlich wieder Gerichtsferien frohlockt der viel
geplagte Landgerichtsrat indem er mit einem Gefühl wahrer Er
leichterung ſeinen Namen unter das letzte Urteil ſetzt jubelt der
Anwalt deſſen abgehetzten Nerven ein linderndes Luft oder
Seebad winkt Nur das kleine Häuflein der Staatsanwälte
die wie die Herren Verbrecher keine geſetzlich feſtgelegte Schon
zeit genießen blickt gelaſſen und ſtolz auf die Erholungs
bedürftigen die der zermalmenden Tretmühle des Alltags auf
einige Wochen zu entrinnen ſtreben Sonſt empfindet alles was
zur Gilde der Juriſten ſchwört den knappen Waffenſtillſtand als
unentbehrliche Wohltat und ſolche Empfindung wächſt mit dem
unheimlich zunehmenden geräuſchvollen Haſten des Daſeins

Nichts vermöchte unſer Behagen an der ſchon recht alters
grauen Einrichtung zu ſtören ſo lange ſich uns nicht die immer
wieder auch in einer Abhandlung der geſtrigen Saalezeitung
Nr 322 zum Ausdruck gelangende Ueberzeugung aufdrängt daß

Frau Juſtitiag ſich an den übrigen Kindern des Volkes ver
ſündige wenn ſie ihre Jünger einmal im Jahre ſozuſagen
korporativ aufatmen läßt Gegen dieſen Vorwurf aber ſoll die
ebenſo ehrwürdige wie wenig beliebte Dame deren ſtändige
Anugenbinde ſo oft recht reſpektlos gedeutet wird von einem ihrer
Untertanen in Schutz genommen werden Die Tagespreſſe hat
in der Frage Aeußerungen von Laien ſo viel Raum gegeben
daß vielleicht auch ein Angehöriger der arg bedrängten Zunft
einen Augenblick ſich Gehör erbitten darf

Eigentlich hätten ſich unvorſichtige Kreditgeber ſolche ſind
es hauptſächlich die der Rechtspflege um ſo weniger Ausſtand
gönnen wollen je mehr ſie zweifelhaften Kunden gewährt
haben in den 24 Jahren ſeit 1879 allmählich an die zwei
monatige Ruhe der Rechtsverfolgung gewöhnen und in dem
Gedanken tröſten können daß regelmäßig ein Schuldner der die
Ferien geſchäftlich nicht überlebt auch ſchon vorher zum Konkurs
reif alſo für die einſeitige Befriedigung eines Gläubigers
überhanpt unzugänglich war

Mag auch die Sicherung durch Wechſel oder Arreſt be
kanntlich Ferienſachen häufig unzulänglich ſein keineswegs
geht es doch an mit der Mehrheit der Beſchwerdeführer den
Standpunkt einzunehmen als ob nahezu alle Beklagten faule
Schuldner und durch die große Juſtizpauſe ungerecht bevorzugt
wären

Einen ferneren Grundirrtum verrät die ſtets wiederkehrende
Auffaſſung daß das Publikum lediglich Nachteile erleide wenn
ſich ihm in der Sommerhitze 8 Wochen lang die Tore der
Themis ſchließen Hierbei überſieht man völlig den ungeheuren
Menſchenſtrom der unausgeſetzt wachſend ſich jährlich gerade um
dieſelbe Zeit auf weite Entfernungen hin in die Stätten der Er
holung ergießt Unter dieſen Hunderttauſenden die keinesfalls
bloß zu den begüterten Ständen zählen gibt es nicht wenige
die als Zeugen Sachverſtändige oder Parteien hübſch zu Hauſe
bleiben oder heimkehren müßten wenn der anſpruchsvolle
Betrieb der Rechtſprechung ununterbrochen im Gange wäreeſagt aber nicht getan Die Hauptſache iſt die Maſſe derheran Wähler die zur Sozialdemokratie übergegangen ſind Der Hinweis auf die Möglichkeit einer Vertretung verſagt bei
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Zeugen und Sachverſtändigen ganz greift aber auch gegenner
Parteien nicht durch deren perfönliche Anweſenheit in fehr
vielen Fällen bekanntlich auch in Anwaltsprozeſſen erforderlich
werden kann und wird

Daß der Wegfall der Ferien etwa eine Vermehrung der
Richterſtellen um ein Drittel bedingt iſt in Fachſchriften dar
getan

Ebenſo wenig kann geleugnet werden daß die dann unum
gängliche zeitweilige Verhinderung von Richtern und Anwälten
die Führung gerade wichtiger Prozeſſe außerordentlich beein
trächtigen müßte

Die menſchenfreundliche Geſetzesvorſchrift iſt demnach bdeſſer

als ihr Ruf XDie Eiſenbahntarifreform

insbeſondere die Reform der Perſonentarife kommt in
Preußen trotz der ausgiebigſten Anregung die von Parlament
und Preſſe ausgeht nicht vom Fleck Ob von Herrn Budde
in dieſer Beziehung ein größeres Entgegenkommen zu erwarten
ſein wird als von ſeinem Vorgängrr iſt noch ganz ungewiß
Der jetzige Eiſenbahnminiſter hält noch weit mehr darauf als
Herr v Thielen daß alle etwa in Ausſicht genommenen
Neuerungen innerhalb ſeines Reſſorts nicht vorzeitig bekannt
gegeben werden Man ſchwebt alſo vollſtändig im Ungewiſſen
ob bezw wann und in welchem Umfange eine ſolche Reform ev
folgen wird Dabei wird mit Rückſicht auf die von Jahr zu
Jahr zunehmende Reiſeluſt die Vereinfachung und Ver
billigung der Perſonentarife allſeits für not
wendig erachtet Die vielen beſtehenden Perſonentarif
ausnahmen und ſonſtigen beſonderen Reiſevergünſtigungen ſtellen
nicht nur weil ſie immer bloß einem verhältnismäßig kleinen
Teile des reiſenden Publikums zu Gute kommen eine Unbillig
keit dar ſondern die mannigfachen Tarifausnahmen haben auch
im Laufe der Zeit die Perſonentarife ſo verwickelt und un
überſichtlich gemacht daß es dem großen Publikum ſchwer fällt
ſich in demſelben zurechtzufinden und gegebenenfalls zu erkennen
welche Art der Beförderung die vorteilhaftere iſt Einen
größeren Schwung könnten der Bewegung zu Gunſten der
Tarifreform die Handelskammern geben wenn der Deutſche
Handelstag als Centralorganiſation der Handelskammern ſich
entſchließen wollte die Sache energiſch in die Hand zu nehmen
und vor allen Dingen auch den Herrn Handelsminiſter zu
einer nachdrücklichen Vertretung dieſer Forderung im preußiſchen
Miniſterium zu veranlaſſen Hier müßte der Hebel recht kräf

angeſetzt werden 4Der Wechſel im ſchleſiſchen Oberpräſidium
Der ſcheidende Oberpräſident von Schleſien F Herzog

v Trachenberg der zwar im Reichsanzeiger der bis
herige Oberpräſident genannt wird deſſen Verabſchiedung aber
von dem amtlichen Organ noch nicht bekannt gegeben iſt hat
anläßlich von Abſchiedsfeiern Rückblicke auf ſeine Tätigkeit an
geſtellt Er hat geklagt wie viel er gewollt wie verhältnis
mäßig wenig er erreicht habe da einem Oberpräſidenten ſo viel
Schranken in der Betätigung ſeiner Abſichten gezogen ſind ex
hat betont daß man den feſten Säulen der Verwaltungstätig
keit den Landräten ſtets ihre Bewegungsfreiheit wahren ſolle
und hat mit Genugtuung von dem Entgegenkommen des Staats
miniſteriums in allen Angelegenheiten geſprochen bei denen es
ſich um das Wohl ſeiner geliebten Provinz Schleſien gehandelt
habe Von allgemeinerer Bedeutung iſt jedoch was der Ober
präſident als die Jntereſſenten der Oderſtromſchiffahrt
ihm zu Ehren eine Schiffsparade veranſtalteten über die Be
deutung einer zielbewußten Waſſerſtraßenpolitik aus
geführt hat Da entwickelte der ehemalige Oberpräſident
folgenden erfreulichen Standpunkt

Ein weſentliches Hilfsmittel zur Verbe e und
Hebung der Produktionsmittel iſt eine Verbilligung
Frachtſätze Die Waſſerſtraßen ſind in der Gegen
wart Hauptverkehrsadern des geſamten ſo raſch

Staatslebens Nur durch gute Waſſer
traßen kann eine Verbilligung der Frachtſätze erfolgen Eine
Pflicht des Staates iſt es daher für z Waſſerſtraßen zu
ſorgen und dieſelben nach höchſter Möglichkeit auszubauen
da gute Waſſerſtraßen dem ganzen Staate nur zum Segen
ereichen Sie können ohne Bekümmernis in die Zukunft
licken Der Ausbau der Waſſerſtraßen liegt der Staats

regierung ſehr am Herzen
Sein Nachfolger iſt bekanntlich noch nicht ernannt Aber von
neuem iſt vom Fürſten Lichnowsky die Rede von dem erſt
behauptet wurde er wolle die ihm liebgewordene diplomatiſche
Karriere nicht aufgeben Fürſt Lichnowsky weilte beim Reichs
kanzler in Norderney und es iſt wohl vor allem dieſe Tatſache
die ſeiner Kandidatur von neuem auf die Beine geholfen hat
Ueber ihn ſchreibt jetzt die Jnt Korr Schon von Anfang an
hatte die Nennung dieſes Kandidaten große Wahrſcheinlichkeit
für ſich Am Sitze des Kardinal Fürſtbiſchofs Kopp iſt der
Wunſch vorhanden die höchſte Vertretung der ſtaatlichen Autorität
abermals in den Händen eines vollkommenen Grand Seig
neurs zu wiſſen als der ſich Fürſt Lichnowsky der nicht
nur in Schleſien reich begütert iſt ſondern auch dem in
duſtriellen Leben der Provinz nahe ſteht durchaus empfahl
Die Verwaltung der Oeſterreich benachbarten Provinz in
ſolche Hände zu legen dürfte nicht minder in die Wag
ſchale zu Gunſten des Fürſten Lichnowsky gefallen ſein da
er auch öſterreichiſcher Großgrundbeſizer und mit den Ver
hältniſſen dieſes Kaiſerſtagates gründlich bekannt iſt
Von ſeiner Wiener diplomatiſchen Stellung her verfügt er über
die allerbeſten Beziehungen nach dieſer Richtung hin
Ueber ſeine hohe perſönliche Befähigung herrſcht kein Zweifel
Außerdem wird noch eine weitere Reihe Kandidaten genannt
Graf Thiele Winkler hat gebeten von ſeiner Perſon abzuſehen
Daneben ſtehen noch Graf Zedlitz der ungern aus Kaſſel
ſcheiden möchte Regierungspräſident Graf Moltke Potsdam
und Prinz Pleß der ölteſte Sohn des Fürſten Pleß auf der
Kandidatenliſte



Politiſches

Prophezeiungen ſind immer gewagt
Selten aber iſt eine Vorausſage ſo prompt in Erfüllung ge
gangen wie die des Leipziger Rechtslehrers Prof Sohm über

Politiſche

die Folgen der ſächſiſchen Wahlrechtsänderung Hier
über führte wie die Dresd Neneſt Nachr in Erinnerung
bringen Prof Sohn im Jahre 1896 folgendes aus

Das neue Wahlgeſetz iſt den Jntereſſen der Maſſe feindlich
Es ſchmälert dem Geringen verbriefte Rechte Wehe
Die Wirkung der Wahlvorlage falls ſie Geſetz würde

liegt ſchon heute offenbar vor Augen Gerade durch dieſe
Aenderung des Wahlrechts würde die große Menge
den Sozialdemokraten in die Arme getrieben
werden Was wirkt die Wahlvorlage Sie gibt
der Sozialdemokratie ein Ziel eine praktiſche Aufgabe zu
deren Löſung ſie ſich führend an die Spitze der
breiten Volksmaſſen ſetzen wird und bereits geſetzt
hat Kampf gegen dieſes Wahlgeſetz Gerade dieſe Wahl
vorlage macht die Sozialdemokratie zur Vertreterin der Volks
maſſen und das iſt es gerade was auf das äußerſte ver
mieden werden muß

Hinzuzunehmen iſt dabei daß das Wachstum der ſächſiſchen Jn
duſtrie die Zahl der Arbeiter ſchon von ſelbſt vermehrt hat Der
Zulauf aus dem bürgerlichen Lager zur Sozialdemokratie iſt
aber wie die Reichstagswahlen ergeben haben weſentlich durch
die Wahlentrechtung herbeigeführt worden Kenner ſächſiſcher
Verhältniſſe ſind denn auch darüber einig daß das Reichstags
wahlbild ſich nach Durchführung der jetzt ſchon im Werke be
findlichen Abänderung des Landtagswahlrechtes weſentlich ab
ändern würde Zu der Bewegung für Abänderung des Landtags
wahlrechts tritt übrigens ein neuer Plan zur Abänderung der Ver
faſſung Er bezieht ſich auf die erſte Kammer Die Chemnitzer
und Dresdener Handelskamwern haben ſich mit Nachdruck für
eine beſſere Vertretung von Handel und Jnduſtrie in der ſächſi
ſchen Ständekammer ausgeſprochen Man verlangt daß Handel
und Jnduſtrie auch in der erſten Kammer wie die dieſen Er
werbsgruppen gegenüber in Sachſen viel bedeutungsloſere
Landwirtſchaft kraft Geſetzes Sitz und Stimme habe
Die Forderung wird den nächſten ſächſiſchen Handelskammertag
beſchäftigen der ſie nachdrücklich vertreten wird

Zum Reichstagspräſidium gehören nicht nur
ans Wiſſen und Schlagfertigkeit ſonderu auch ge
ellſchaftliche Bildung Das wird man ſich bei der Frage
er Beſetzung des Reichstagspräſidinms mit einem Sozial

demokraten vorhalten müſſen Daß dieſe Bildung nicht immer
unter den Genoſſen auch wenn ſie zu höheren Stellungen vor
gerückt ſind anzutreffen iſt bewies der Vizepräſident des
gothaiſchen Landtages der Sozialdemokrat Bock Er
richtete durch eine unparlamentariſche Bemerkung im gothaiſchen
Landtag folgende Verwirrung an Es handelte ſich um den
Truppenübungsplatz in h Dabei rief der Abgeordnete
Hildebrandt dem Abgeordneten Reinhart eine unparlamentariſche
Bemerkung zu Der Präſident Oberbürgermeiſter Liebetran
ruft daher Hildebrandt zur Ordnung Der Abgeordnete
Bock bemerkt hierauf daß dieſer Ordnungsruf in einem ſo
kommandomäßigen Tone erfolgt ſei als ob wir
dumme Jungeu wären Jnfolge dieſer Beleidigung legt
der Präſident Oberbürgermeiſter Liebetrau den Vorſitz nieder
Vicepräſident Abgeordneter Bock übernimmt die

Leitung der Verhandlungen Die Sitzung nimmt ihren Fort
ang Jn ihrem Verlaufe wünſcht Vizepräſident VBock daß
räſident Liebetrau den Vorſitz wieder übernehme worauf

dieſer erklärt daß ſeine Geſchäftsführung in ſo tiefverletzender
Weiſe angegriffen worden ſei daß er ſein Mandat als
Präſident in die Hände der Wähler zurücklege Mehrere
Abgeordnete verſuchen den Abgeordneten Bock zu veranlaſſen
ſeine beleidigende Aeußerung zurückzunehmen Letzterer unter
bricht die Verhandlungen um in der Zwiſchenzeit die An

elegenheit zu regeln Nachdem mehrere Abgeordnete denPräſidenten Liebetrau erſucht haben auf ſeinen Poſten zurück

zukehren und auch der Abgeordnete Bock ſeinen Aus
ſpruch zurückgenommen hat erfolgt die einſtimmige
Wiederwahl Liebetraus zum Präſidenten Bock hat
aber das Anſehen der ſozialdemokratiſchen Fähigkeiten zur Ver
ſammlungsleituug nicht gerade gehoben

Die angebliche Wahlſäumigkeit der bürgerlichen
Parteien ſoll nach der Behauptung offiziöſer Blätter weſentlich
das Anwachſen der ſozialdemokratiſchen Partei verſchuldet haben
Wie wir bereits betonten wird dabei vollſtändig überſehen daß
die Wahlbeteiligung noch niemals wenn man von der
Septenatswahl abſieht ſo ſtark geweſen iſt wie diesmal
Während die Zahl der Wahlberechtigten ſich nur um 1,049,566
Stimmen vermehrt hat iſt die Zahl der abgegebenen Stimmen
egen 1898 um 1,743,259 geſtiegen d h die Wahl beteiligunget die natürliche Zunahme der Wahlberechtigten um faſt

700,000 Stimmen überſtiegen Richtig iſt daß in einer
Reihe von ländlichen Wahlkreiſen auch diesmal nux 60 bis 70
Prozent der Wahlberechtigten geſtimmt haben das ſind aber
Wahlkreiſe geweſen wo die Sozialdemokraten überhaupt nicht in
Frage kommen Wenn dem gegenüber geſtellt werden die an
und für ſich natürlich nicht unbedeutenden Ziffern der Wahl
enthaltungen in den großen Städten ſo wird hierbei
überſehen daß in den großen Verkehrszentren tauſende von
eingeſchriebenen Wählern aus dem Handelsgewerbe wie
kaufmänniſche Reiſende das Fahrperſonal in den großen privaten
und ſtaatlichen Verkehrsunternehmungen ferner einegroße Anzahl von Saiſonarbeitern u a m am Tag der Wahl
von ihrem Wohnort fern und damit gar nicht in der
Lage waren ihr Wahlrecht auszuüben ganz zu ſchweigen von
der großen Anzahl von Perſonen aus bürgerlichen Kreiſen die
ſich ſchon auf Erholungsreiſen befanden oder wegen
Krankheit oder wegen hohen Alters nicht zur Wahl gehen
konnten Für Berlin allein beziffert ſich die Geſamtzahl aller
der aufgeführten Kategorien ſicherlich auf mehrere Zehntauſende
das trifft wenn auch in kleinerem Maßſtabe ebenſo auf die
großen Provinzialſtädte zu Von einer Wahlſänumigkeit kann
alſo wenn überhaupt nur in beſchränktem Umfange die
Rede ſein

Jn Potsdam hatte ſich vor den Reichstagswahlen ein
d e gebildet der 500 Mitglieder zählteer Regierungspräſident hat ihn verboten da nur Wahl
berechtigt e Wahlvereine bilden dürften Die Vorſitzende will
jetzt Klage hiergegen beim Oberverwaltungsgericht einreichen

Ueber a Endell teilt die Deutſche
anläßlich des Prozeſſes den er gegen die Poſener Zeitung
ührk mit daß der Fall Endell die Gerichte ſchon früher be
chäftigt habe und anf das genaueſte unterſucht worden ſei
Sowohl wegen ſeines Verhaltens in der Landwirtſchaftskammer
wurde ſeinerzeit auf Veranlaſſung des Oberpräſidenten v Vitter
die Unterſuchung gegen den Major Endell eingeleitet ebenſo auf
Grund der verleumderiſchen Denunziationen des p Bühring in
dieſem Falle auf Veranlaſſung des Juſtizminiſters Jn beiden
i aben ſchließlich die betreffenden Strafkammern denen
ie Entſcheidung oblag und zwax beide Male auf Antrag der

Staatsanwaltſchaft ſelbſt den Major Endell aus dem Grunde i
mangelnden Beweiſes außer Verfolgung geſetzt

Verwaltung und Rechtspflege
Ueber die zahnärztliKrankenkaſſenmitglierern van t

miniſter folgendes feſtgeſetzt Die Krankenkaſſen d ſoweit
dies nach Lage der Verhältniſſe durchſührbar iſt verpflichtet bei
Zahnkrankheilen die Heilbehandlung der Kaſſenmitaliedapprobierte Zahnärzte vornehmen zu laſſen r urbi e

handlung durch eine nichtapprobierte Perſon einen Zahntechniker
auf den Wunſch des erkrankten Mitgliedes oder im Einverſtänd
niſſe mit dieſem erfolgte

e Auskand
Dentſchlands und Englands Schriitwechſel

über die Fangadiſche Zollpolitit
iſt veröffentlicht worden Der Streit dreht ſich darum haben bis
her die Kolonien und das Mutterland handelspolitiſch zufammen
gehört oder nicht Da beide Freihandel hatten iſt dieſe Frage ſchwer
zu beantworten Die Korreſpöudenz beginnt wie dem A
telegraphiert wird im Mai 1897 kurz bevor Lord Salisbury den
alten Handelsvertrag mit Deutſchland kündigte weil dieſes
ſich über kana diſche Vorzugstarife zu Gunſten Eng
lands beſchwert hatte Nachdem bekanntlich ſeither ein
modus vivendi auf Grund eines jährlich erneuerten
Handelsvertrages zwiſchen Deutſchland und England beſtanden
hatte teilte Frhr v Richthoſen am 15 April d J dem engliſchen
Botſchafter in Berlin in einer Note mit daß die vom Bundes
rat beabſichtigte Verlängerung des Meiſtbegünſtigungsvertrages
mit England ſich leicht als undurchführbar erweiſen könnte
wenn es ſich beſtätige daß künftig deutſche Waren nicht mehr
bloß in Kanada ſondern auch in Südafrika ſchlechter
als engliſche behandelt werden ſollten Darauf erfolgte von
engliſcher Seite zunächſt nichts am 15 Mai jedoch gab wie
eingeſchaltet werden muß Miniſter Chamberlain im Unter
hauſe die bekannten epochemachenden zollrevolutionären
Erklärungen ab und im Einklang damit teilte Lord Lans
downe am 20 Juni der deutſchen Regierung mit daß wenn
ſie auf ihrem Standpunkt verharre oder gar den gegen Kanada
adoptierten Differentialtarif unter Umſtänden auch gegen
England anwenden wolle das handelspolitiſche Verhältnis
zwiſchen Deutſchland und England in ein ſehr ernſtes Stadium
rücken würde Jn einer weiteren Note vom 8 Juli betonte Lord
Lansdowne nachdrücklich die engliſche Regierung wünſche die
Haltung der deutſchen keinzswegs als einen Verſuch un
berechtigter Einmiſchung in engliſche interkoloniale Verhältniſſe
zu ſtigmatiſieren Deu ſchland ſei zu feinem Vorgehen von ſeinem
Standpunkt aus vollkommen berechtigt inkonſequent jedoch
ſei es wenn Deutſchland einerſeits die engliſchen Kolonien als
zollpolitiſch vollkommen autonom anſehe und anderſeits am
engliſchen Mutterlande ſelbſtändige kolonigale Maßnahmen
zu rächen drohe Das liegt daran daß unſere Meiſtbegünſtigungs
verträge immer zugleich mit Mutterland und Kolonien ab
geſchloſſen wurden ſolange nämlich beide Freihandel hatten Red
Jn der Erörterung dieſer Publikation gibt jedoch ſelbſt die
Regierungspreſſe zu daß die Jnkonſequenz auf engliſcher
Seite zu ſuchen ſei Der Standard ſchreibt Die deutſche
Behauptung England habe ſeine autonomen Kolonien früher ſelbſt
wie fremde Staaten betrachtet mag ganz gerechtfertigt ſein ſei
dem jedoch wie ihm wolle heute ſtehen wir nicht mehr auf
dieſem Standpunkte was immer auch wir früher geſagt und
getan haben mögen Das engliſche Reich iſt eine unteilbare
Einheit Bemerkenswert iſt der verſöhnliche und objektive Ton
den mit Ausnahme der ſtets deutſchfeindlichen Times die ge
ſamte Preſſe Deutſchland gegenüber anſchlägt und der Ausdruck
der Hoffnung auf eine geſchäftlich befriedigende Löſung der
Schwierigkeit Die Handelsbeziehungen zwiſchen Deutſchland
und England ſind eben zu ausgedehnt Von allen Seiten wird
ferner auf deu agitatoriſchen Wert des in der Richthofenſchen
Note vom 15 April enthaltenen Hinweiſes auf Südafrika
a 32 ſchwebenden Chamberlainſchen Finanzreformplan hin
gewieſen

Die Wirren in Macedonien
Die bulgariſchen Unabhängigkeitsſchwärmer verſuchen alles umRußland zum Vorgehen gegen die Türkei zu veranlaſſen Hkach

dem im Sandſchak Soloniki 8 im Sandſchak Seres 5 und im
Wilajet Monaſtir 2 Dörfer vom bulgariſchen Exarchat zum
ökumeniſchen Patriarchatt in Konſtantinopel übergetreten
ſind von dem ſich ſeinerzeit die bulgariſche Kirche gelöſt hat
ſind in Kukuſch Wilaiet Saloniki einige bulgariſche Dörfer
römiſch katholiſch geworden Es verlautet daß dieſer
letzte Uebertritt vom macedoniſchen Komitee ins Werk geſetzt
wurde und weitere Uebertritte vorbereitet werden um Ruß
land als Schutzmwacht der Orthodoxie zu reizen und
zum Einſchreiten zu zwingen

Die Lage in Griechenland
Aus Athen wird uns geſchrieben Nur wonge Tage hat die

Herrlichkeit des Kabinelts Theotokis an deſſen Regierungsantritt ſich ſo reiche Hoffnungen knüpften edauert Schon in
den letzten Tagen des Regimes Delyannis herrſchte in der
riechiſchen Bevölkerung lebhafte Erregung weil das Zu

Korinthenmonopols mehr als zweifelhaft erſchien Der
König zögerte mit ſeiner Entſchließung Da lief ein von einer
großen Anzahl griechiſcher Bürger unterzeichnetes
geſuch ein welches dringend das Zuſtandekommen des Korinthen
ren event unter Auflöſung der griechiſchen Kammer
orderte

zur Ruhe ſie ſollten zu ihm zu der Regierung und der
Kammer Vertrauen haben dann würde eine e r
Löſung der Frage möglich Darauf wurde aus der Bevölkerung
eine Danktelegramm an den König gerichtet das ſofortige
Wiederherſtellung der Ruhe und Ordnung verſprach wenn das
Monopol angenommen ſei Theotokis erklärte jedoch er könne
unter keinen Umſtänden einen Vertrag unterzeichnen den
er nicht für nützlich halte und gegen den von deutſcher
engliſcher italieniſcher und holländiſcher Seite
ſo gewichtige Bedenken geltend t wordenſeien Es bleibe ihm nichts anderes übrig als ſein
Entlaſſungsgeſuch zu wiederholen Das mannhafte Auf
treten heotokis hat trotz des prinzipiellen Wider
ſpruches in dem er ſich zu einem großen Teile des griechiſchen
Volkes befindet in weiten Kreiſen ſympathiſch berührt So
hinterläßt er bei ſeinem Scheiden keine perſönlichen Gegner
An ſeine Stelle iſt ein Mann getreten der den Poſten eines
griechiſchen Miniſterpräſidenten bereits einmal bekleidet hat
und zwar nach dem türkiſch griechiſchen Krieg Zur Zeit des
Miniſteriums Delyannis war er Präſident der Kammer und
wußte ſich als ſolcher die ungeteilten Sympathien der Abgeord
neten wie des Volkes zu erwerben Bei den letzten Wahlen ver
einigte er von ſämtlichen in Attika aufgeſtellten Kandidaten die
meiſten Stimmen auf ſich Der neue Kriegsminiſter Oberſt
Konſtantinidis iſt nicht Kriegsminiſter geweſen Er gilt für
den befähigtſten Offizier der griechiſchen Armee

Großbritannien
Abermals erſcheinen in der engliſchen Preſſe alarmierende Be

richte über die Geſundheit König Eduards So ſchreibt
der Londoner Korreſpondent der Birmingham Daily GazetteSe Majeſtät ſoll in hohem Grade an Herzſchwäche leiden i
ſächlich eine Folge ſeiner letzten ſchweren Krankheit obwohl das

ebel in geringerem Grade ſchon ſeit jenem akuten ren
vor einigen Jahren zu 24 getreten iſt Mein Gewährsmann
erklärt daß die Aerzte kein organiſches Leiden für vorliegend
erachten und daß die gegenwärtige Schwäche ſich bei Beſſerundes Allgemeinbefindens heben werde Zu gleicher Zeit höre i

n daß der Monarch in letzter Zeit mehr als einmal be
orgniserregende Ohnmacht sanfälle hatte ſo zum Beiſpiel

erſt vor kurzem bei Gelegenheit einer Bootsfahrt auf der Themſe
Es iſt zu erwarten daß wie der Korreſpondent ſelbſt andeutet
die alarmierende Nachricht bald von autoritativer Seite wider

tandekommen des allen Korinthenbauern ſo vorteilhaften hieſ

mmediat h

Der König ermahnte durch Manifeſt die Bittſteller S

legt wird Es iſt jedoch ein offenes Geheimnir daß der Köntſehr oft bei öffentlichen Funktionen wie zum Beiſpiel bei en
müdenden Hoffeſtlichkeiten Banketten Konzerten c ein
ſchläft Bei einem Manne von geiſtiger Regſamkeit wie es
König Eduard iſt muß man das immerhin als eine nicht ganz
leicht zu nehmende körperliche Schwäche bezeichnen wenn
auch wiederum zu bedenken iſt daß König Eduard vielleicht in
ſeiner gewiſſenhaflen Erſüllung der ihm zuwachſenden geſellſchaft
lichen Verpflichtungen oft etwas mehr auf ſich nimmt als ſelbſt
die ſtärkſte Konſtitntion vertragen kann

m

Provinzialnachrichten
Torgan 14 Juli Jn der EiſenbahnangelegenheitTorgau Schildau Landesg renze r Hoh burg bezw

TorgauMehderitzſchBelgern hatten ſich am Sonntag nachmittag
auf Einladung des Herrn Eiſenbahn Betriebsdirektors a D
BallhornLeipzig eine Anzahl Komiteemitglieder ſowie mehrere
ſonſtige Intereſſenten im Ratskeller in Schildau eingefundenDie Verſammlung konnte nicht als eine Komiteeſitzung angeſehen

werden weil Herr Ballhorn das Komitee als ſolches nicht ein
berufen kann dieſes Recht vielmehr nur dem Komiteevorſtande
zuſteht An der Verſammlung nahmen nach dem Torg Kreisbl
die Torgauer Komiteemitglieder aus verſchiedenen Gründen nicht
teil in einer Sitzung demnächſt wollen ſie ſich deswegen ſowie
auch bezüglich des Vorwurfes der Verſchleppung der Ängelegen
heit rechtfertigen Herr Ballhorn führte in der Hauptſache etwa
folgendes aus Am 11 Nov 1902 iſt vom Komitee beſchloſſen
worden bei den zuſtändigen Behörden das Weitere wegen der
Genehmigung des Projekts zu veranlaſſen und ferner bei den
zuſtändigen preußiſchen Behörden anzufragen ob Beihilfen zum
Bahnbau e erlangen ſein werden Zwiſchen ihm und Herrn
Bürgermeiſter Lohſe Torgau habe in der Zwiſchenzeit ein mehr
facher Briefwechſel über die Höhe ſeiner Forderung für die
Bearbeitung der Sache ſtaktgefunden Der ihm gemachte Vor
wurf daß ſein Koſtenanſchlag um 30 Proz zu hoch wäce ſei
ſchon dadurch widerlegt daß mehrere Banken erklärt hätten
nicht einmal für die veranſchlagten Preiſe die Bahn herſtellen
zu können Seine Rentabilitätsberechnung ſei weitergehend als
die früher von der Firma Knoch Knallmeyer Halle ausgearbeitete
Berechnung Letztere ſei aus der Luſt gegriffen ſeine Angaben
t ſich aber auf die Angaben der Gemeinden über die voraus
ichtlich zu verfrachtenden Mengen Jn letzter Sitzung ſei beſchloſſen
worden von Mehderitzſch nach Belgern einen Abzweig zu bauen
weil dieſe h das meiſte Jntereſſe für den Staat
habe jetzt werde ihm geſchrieben dieſe Linie habe keinen Zweck
weshalb auch die Herſtellung der Unterlagen überflüſſig geweſen
ſei Er bemerke daß es nicht etwa möglich ſei ihn ohne weiteres
aus der Angelegenheit zu drängen weil er die Konzeſſion für
einen Teil der Bahn in Händen habe Er habe die Ueber
zeugung daß die Stadt Torgau jetzt weniger Intereſſe als
früber an dem Zuſtandekommen des Projekts zeige und er könne
nur annehmen daß das Beſtreben vorliege die Vahn nicht in
die Hafenbahn fondern in den Staatsbahnhof münden zu laſſen
weil dann die Maſſengüter die Ueberführungsgebühr von der
Staatsbahn nach der Hafenbahn zu zahlen hätten während eine
ſolche hingegen im erſteren Falle nicht zu entrichten ſein würde
Er wolle darauf binweiſen daß eine Kleinbahn ſich nicht weigern
könne eine andere Kleinbahn in ſich aufzunehmen daß vielmehr
im entgegenſtehenden Falle der Regierung ein Einmiſchungsrecht
zuſtehe Die Hauptſache ſei daß die Sache vorwärts gehe da er
nicht garantieren könne daß nach Jahr und Tag das Unter
nehmen für den jetzt veranſchlagten Betrag hergcſtellt werden
Pppe weil die Preiſe der Materialien im Steigen begriffen
eien Nachdem noch Herr Lutzny Direktor der

Quarz Porphyrwerke in Röckwitz zur Sache geſprochen wird
einſtimmig der von dieſem geſtellte Antrag angenommen daß das
Komitee erſucht wird in einer öffentlichen Verſammlung darüber
Auſſchluß zu geben warum bisher in der Angelegenheit nichts
weiter erfolgt iſt a Gründe vorliegen und in welchem
Stadium ſich die ganze Sache überhaupt befindet

Zahnag 14 Juli Zur Exhumierung des in Anna
burg verſtorbenen Rittergutsbeſitzers Bielan verzeichnet die
Zahnaer Zeitung das Gerücht daß die frühere Wirtſchafterin

des Verſtorbenen über Bremerhaven nach Amerika abgereiſt iſt
Liebenwerda 14 Juli Schwer beſtrafter Leicht

finn Als ſich mehrere Knaben in der Elſter an der Eiſen
bahnbrücke badeten betrat der jährige Sohn des Handelsmanns
Deutſch trotz der Warnungstafel die Eiſenbahnbrücke und verließ
den gefährlichen Ort auch nicht trotz wiederholter Zurufe ſeiner

chulkameraden Da raſte der Schnellzug heran er konnte
trotz wiederholter Signale nicht mehr zum Stehen gebracht
werden und fuhr dem Knaben beide Beine und einen Arm ab
Nach wenigen Stunden wurde der Kleine von ſeinen Schmerzen
durch den Tod erlöſt

Magdeburg 14 Juli Ein Konkurrenzkampf be
luſtigender Art entſpann ſich Montag vormittag zwiſchen zwei

eſigen Warenhäuſern am Breiteweg Offerierte da das eine
prima Kirſchen das Pfund zu 12 Pf worauf das ſchräg gegen
über gelegene andere ſeine eigene hochfeine Qualität durch Aus

ang zu dem Ausnahmepreiſe von 9 Pf anbot Selbſtverſtändlich
konnte da das Konkurrenzhaus nicht zurückbleiben und ermäßigtedie ſüße Frucht flugs u 8 Pf wie ein neues Schild kundgab

ofort verſchwand gegenüber die 9 Pfennig Tafel um einige
Minuten darauf in dem neueſten Minimalſatz von 5 Pf um
gearbeitet zu erſcheinen Dieſer Unterbietungsrekord wurde nicht
mehr geſchlagen wohl aber ſtrömten jetzt Kinder Frauen und
Männer in dichten Kolonnen zu den billigen Kirſchen um mit
vollen Backen kauend und tütenbeladen wieder aus den Hallen
des Hauſes irre Der Vorrat der ſchmackhaften Obſt
ſpezialität ſchien aber raſch n zu ſein denn gegen Mittag
war das Fünfpfennigſchild verſchwunden und ger er koſteten
die Kirſchen wieder wie am Morgen pro Pfund 12 Pf

Sangerhauſen 14 Juli Submiſſionsblüte Welch
eradezu unbegrei Se Ziffern bei einer Submiſſion heraus
ommen davon gibt die geſtern erſolgte Oeffnung der Angebote

für den Straßenkanal in der Kyliſchenſtraße ein Beiſpiel Es
hatten nach der Sangerh Zig verlangt Maurer und
r Baumbach hier 1924,50 Maurer undimmermeiſter Thate hier 2941,14 Maurer und Zimmer
meiſter Werfel Halke 3167,91 Maurer und Zimmermeiſter Wünſche hier 5228,8 M Der Zuſchlag wird demnächſt
erteilt

Klein Leinungen 14 Juli ngar wird von hier geſchrieben Kürzlich
onderling bekannte Privatmann dert W Unter dem

Nachlaß befanden ſich auch ca 2760 Mark Bargeld Das Dorf
gericht vernagelte und verſiegelte ſeinerzeit Tür und Fenſter des
Sterbezimmers Dieſer Tage bemerkte nun eine zu den Erben
gehörige Bewohnerin des Hauſes einen Lappen der eine Spalteber Bretter am Fenſter verſtopfte und vorher nicht da war
Als Beteiligte mittels einer Leiter durchs Fenſter Einſicht in
den Raum nahmen bemerkten ſie daß der Schrank erbrochen
war Man holte den Ortsvorſteher nach r esZimmers erblickte man ein eingeſchlagenes Fach der Giebelſeite
der Kammer durch welches der Dieb ſich Eingang verſchafft
atte Das Geld war verſchwunden außerdem waren die

apiere durchwühlt Leider haben die Bewohner des Hauſes
von dem Geräuſch welches das Einſchlagen des Mauerwerks
doch jedenfalls verurſacht hat nichts gemnerkt da ihr Schlaf
z ſich am entgegengeſetzten Giebel befindet Die Gendarmerie

ſt von dem Vorfall ben Ariattat Stel d das
Erfurt 14 Juli Wilde im Steigerwa TErfurt Juli 1W ängern im Steigerwald geiſt das neueſte was den SpazierPie wird Warhn atte gräßlich tätowierte mit Ferne

enOhr und Näaſengehängen Holzbeilen und Schildhis jährige brechen zum Erſchrecken der Spaziero
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gänger irgendwo aus dem Gebüſch hervor und verſchwindenBenſo ſchnell wieder Auf der Waldwieſe oberhalb der Felſen
keller kommt es zwiſchen den imitierten Jndianern die ſich auf
dem Kriegspfade befinden zu regelrechten Scharmützeln

Praunſchweig 14 Juli Herzog Wilhelm Denkmal
Auf dem Ruhfäutchenplatz hat man heute damit begonnen das

undament ſür das Herzog Wilhelm Denkmal herzurichtene werden zu dieſem Zweck 69 Zementſäulen von je 6 Metern

Känge und 30 Zentimetern Stärke in das Erdreich eingelaſſen
Die Arbeiten werden von der Firma Dreuckhahn Sudhop und
dem Brunnenmacher Kiehne aus Wolfenbültel ausgeführt

Froenkenhauſen 14 Juli Wahl eines Erſten
Bürgermeiſter Die in der kürzlich ſtattgehabten Ge

e r Kommiſſion hatte bald nach ihrerEinberufung ihres Amtes gewaltet und von den 39 Bewerbern
6 auf die engere Wahl geſſellt Nachdem die wünſchenswerten
Erkundigungen r ogen waren fand geſtern eine abermalige
Sitzung der Kommiſſion ſtatt Das Ergebnis derſelben iſt daß
von den 6 Kandidaten 4 zur engeren Wahl geſtellt worden ſind
wei Juriſten und zwei Verwaltungsbeamte und zwar die
erren Dr Moritz aus Hegn Bürgermeiſter Witt aus Nören

berg Pommern Dr jur Kuckuck aus Detmold und Ratsſekretär
erre aus Wurzen Die genannten ſollen aufgefordert werden

ich demnächſt der Bürgerſchaft vorzuſtellen

Jena 14 Juli Der dte Arbeitstag iſtin der großen optiſchen Werkſtätte von Karl Zeiß praktiſch mit
gutem Erfolge erprobt worden Vor einigen Tagen hielt
Profeſſor Abbe der Leiter der Firma vor der verſammelten
Arbeiterſchaft einen Vortrag über die mit der Einführung des
Achiſtundentages erzielten Ergebniſſe Die neue Einrichtung mit
einer zweiſtündigen Mittagspauſe beſteht ſeit dem 1 April 1902
ſodaß ein abſchließendes Urteil möglich geworden iſt Es iſt
weder eine Verminderung der Produktion alſo auch keine Ver
ringerung der Arbeitsleiſtung und des Verdienſtes der einzelnen
Arbeiter eingetreten noch iſt die Arbeitskraft irgendwie ſtärker
in Anſpruch genommen worden Natürlich ſei die Tätigkeit eine
inlenſivere gewefen die mit langer Arbeitszeit in Verbindung
ſtehenden Unzuträglichkeiten und üblen Gewohnheiten ſeien da
gegen durch die Neuerung in Wegfall gekommen

Sondershanſen 14 Juli Der Verband ſelbſt
ſtändiger Kaufleute Tbüringens, welcher vorgeſtern
und geſtern hier tagte hat beſchloſſen ſeine Tagung im nächſten
Jahr in Hildburghauſen abzuhalten

S Koburg 14 Juli Einen gräßlichen Kindes
mord verübte eine hieſige Arbeiterin Sie gebar heimlich
und ſteckte dann dem Kinde den Finger in den Mund um eszu erſticken Darauf warf ſie das arme Weſen in einen Ab
zugskanal wo es noch wimmernd von der Polizei aufgefunden
wurde Es ſtarb jedoch in den Armen des Arztes Die
Mörderin die bereits wegen eines gleichen Verbrechens beſtraft
iſt wurde ſofort in Haft genommen jedoch vorläufig dem
Kroankenhauſe zugeführt

Altenburg 14 Juli Folgeu ſchwerer Stur Geſtern
nacht ſtürzte eine im Bahnhofsreſtaurant bedienſtete Perſon aus
einem über der Freitreppe gelegenen Fenſter herab Die be
dauernswerte Perſon erlitt einen Schädel und Schenkelbruch
und wurde dem hieſigen Krankenhauſe überwieſen Wahr
ſcheinlich iſt der Unfall infolge geiſtiger Umnachtung geſchehen

Leipzig 14 Juli ſVerhafteter Schützenbruder
Aufregende Szene Das Leipz Tagebl ſchreibt Das

Berl Tagebl enthält eine Mitteilung über das Bundesſchießen in Hannvver welche folgenden Paſſus enthält Geſtern
wurde ein Schütze aus Leipzig verhaftet der es verſucht hatte
auf dem Scheibenſtande Beſtechung zu verüben Dieſe Mit
teilung entſpricht nicht der Wahrheit Nach den der Leipziger
Schützengeſellſchaft aus Hannover gewordenen Jnformationen
handelt es ſich um einen Schützen aus Schkeuditz Derſelbe
ſteht zu der hieſigen Geſellſchaft in keinerlei Verbindung
Eine aufregende Szene ſpielte ſich Montag früh gegen 7 Uhr
in einem Grundſtücke am Gerichtsweg ab Ein 48 Jahre alter
Metallpolierer erſchien bei einer in dem betr Hauſe wohn
alle Frau mit welcher er früher ein Verbältnis unterhalten
atte und brachte ihr im Verlaufe eines Wortwechſels mittels

eines Taſchenmeſſers erhebliche Verletzungen am Halſe und an
einer Hand bei Auf die Hilferufe der Ueberfallenen eilte eine
Hausbewohnerin herbei worauf der Attentäter die Flucht er
riff Einige Stunden ſpäter erfolgte ſeine Verhaftung DieVerletzie erhielt in der nahegelegenen Sanitätswache ärztliche

Hilfe Zur Schließung der Halswunde waren zwölf Nähte not
wendig

Fittan 18 Juli Ballonfahrt im Gewitter
Der Luftſchiffer Becker aus Dresden unternahm am Sonntag

n e ne e S r er
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Posten Zephyr imitiert Leinen für Kostüme

30,9 Prozent

en e

wolken am Himmel ſtanden erſolgte der Aufſtieg Als der Ballon
eine Höhe von 800m erreicht halte kam das unheimliche Wetter
heran Blihe praſſelten rechts und links neben dem Ballon zur
Erde nieder und der Regen durchnäßte die Luftſchiffer bis auf
die Haut Der Sturm wurde es Herr des Ballons undwirbelte ihn etwa eine Viertelſtunde herum daß den Luſtſchiffern
angſt und bange wurde Da gelang es ihnen glücklicherweiſe
den Ballon in einem Buſche bei Oppelsdorf zu landen Die
Gondel blieb in den Wipfeln der Bäume hängen ſodaß ſich die
Reiſenden mittels eines Seils zur Erde laſſen mußten

vermiſchtes
Einkommen verhältniſſe der Berliner Aerzte und Anwälte Die

Mediziniſche Reform hat eine recht bemerkenswerte ſtatiſtiſche
Unterſuchung über die Einkommenverhältniſſe der Aerzte und
der Rechtsanwälte alſo der hauptſächlichſten unter den ſogen
freien Berufsklaſſen der akademiſch Gebildeten aufgeſtellt

Hier ergeben ſich die nachfolgend mitgeteilten d iffernVon den Aerzten Berlins hatten im Jahre 1902 durch Woaris

und Vermögen ein Geſamteinkommen von unter 3000 Mark
Von den Berliner Rechtsanwälten hatten

nur 10 Prozent eine ſo geringe Berufseinnahme ohne Hinzu
rechn ung des Vermögens Eine Geſamteinnahme von 3000 bis
5000 M hatten von den Berliner Aerzten 17,8 Prozent wäh
rend von den
einnahme in gleicher Höhe hatten Zu den ganz niedrigen
Einkommen bis zu 5000 Mark liefern alſo die Rechtsanwälte
bedeutend eringere Prozentſätze als die Aerzte in Berlin Das
Verhältnis wird aber ein umgekehrtes ſobald wir in die
höheren Einnahmen über 5000 Mark hinaufſteigen Ueber ein
Geſamteinkommen von 5000 10,000 M verfügen in Berlin nur
27,8 Prozent der Aerzte während von den Rechtsanwälten
50 Prozent eine gleich hohe Einnahme lediglich aus ihrem
Berufe hatten Bei Einkommen von 10,000 bis 15,000 Mark
iſt das Verhältnis der Aerzte zu den Rechtsanwälten 7,5 zu
12 Prozent

Ein Antomobilunfall aus eigentümlicher Veranlaſſung er
eignete ſich in Dame row in Mecklenburg Dort verunglückte
der frühere erſte Barkiton am Hamburger Stadttheater Otto
Goritz indem er gezwungen war am Bahnübergange zu
Damerow n Automobil in den Graben zu lenken
um einer drohenden Kolliſion mit dem herannahenden
Zuge vorzubeugen Alle 5 Jnſaſſen des Automobils wurden
verletzt Wie verlautet wird Goritz von der Bahnverwaltung
Schadenerſatz beanſpruchen da der Bahnübergang an der
Unfallſtelle entgegen der Vorſchrift nicht ab geſperrt war
Jufolge einer merkwürdigen Komplikation von Unglücksfällen

ſind in Unter Kortvelyes in der Familie des Lehrer Alois
Lenk durch die Unachtſamkeit ſeines Sohnes vier Menſchen
Eltern und Kinder ums Leben gekommen Der Lehrer
Lenk fuhr mit ſeiner Gattin zur Bezirkslehrerkonferenz in den
Nachbarort Hidas Der 14jährige Sohn Deſider und die
16 jährige Tochter Margarete blieben mit zwei Dienſtmädchen
zu Hauſe Der Knabe fand eiu altes verroſtetes Gewehr und
ſah im Laufe einen verroſteten Gegenſtand ſtecken den er ent
fernen wollte Da ihm dies nicht gelang ſtieß er ſchließlich mit
einer Eiſenſtange vorn in den Gewehrlauf wobei die Schweſter
den Schaft des Gewehres hielt Durch den Stoß explodierte
plötzlich die im Gewehr ſteckende Patrone das Gewehr barſt
und dte umherfliegenden Stücke töteten auf der Stelle die
beiden Geſchwiſter während die im Zimmer befindlichen Dienſt
mädchen tötliche Verletzungen erlitten Das Vorgefallene wurde
durch Boten den verreiſten Eltern mitgeteilt die ſofort ihren

Eiie trieben Unterwegs begegnete ihnen ein Schwerfuhrwerk
an das ſie beim Ausweichen mit ſolcher Wucht anfuhren daß
der eigne Wagen umkippte Der Lehrer und ſeine Frau wurden
unter den Laſtwagen geſchleudert und überfahren Die Frau
war auf der Stelle tot der Mann ſtarb während er auf ſeinem
Wagen nach Hauſe transportiert wurde Auch an dem Auf
kommen der beiden Dienſtmädchen zweifeln die Aerzte

Ein geadelter Neger Am Freitag verſtarb in ſeiner Londoner
Reſidenz ein Mann der mit Recht von ſich behaupten konnte
daß er es weiter gebracht habe als alle ſeine Stammesgenoſſen
der adlige Neger Sir Samuel Lewis Er war im Jahre
1843 als Sohn des Mr William Lewis aus Freetown geboren
und gehörte ſeiner Abſtammung nach zu den Jorubanegern Da
er aber in ſeiner früheſten Jugend bereits große Fähigkeiten an

n

Zeugen
Dorfes vier benachbarte Dorfbewohner aufgefreſſen hatten Die
Opfer waren zwei Männer und zwei
du in einem zertrümmerten Kanoe geſtrandet waren
wurden
Lakapona durchbohrte denRechtsanwälten nur 12 Prozent eine Berufs D 372

Töpfe und kochten ſie
Leute ſ
von dem Fleiſch
Volke irgend ein Unrecht getan hätten
überlegter kaltblütiger Mord
hatte einer der Mörder geſagt
wird uns zu ſtrafen

earueen 4 r rechnen o a

vom hieſigen Lindenhof aus eine Ballonfahrt Zur Mit jahr vollendet hatte nach England damit er da ſeit2 t iacel an u ſeinefahrt hatte ſich der Fabrikbeſitzer Schubert ars Zittan Studien ſortſfehen könne Jm Jahre 1871 wurde er nachdem
gemeldet Ein Viertel nach 6 Uhr als drohende Gewitler er im voraufgegangenen Jahre ſeine Prüfung mit Auszeichnung

beſtanden halte in den Anwaltsſtand aufgenommen Er kehrte
darauf in ſeine Heimat zurück und fand dort bald eine aus
dere und erfolgreiche Praxis Jm Jahre 1878 wurde ihm
er Poſten eines Oberrichters an der Goldküſte angeboten eine

Ehre die er jedoch ausſchlug da er nicht Luſt hatte ſeine reiche
Praxis aufzugeben Er wurde dann noch im Jahre 1882 zum
außerordentlichen Mitglied der geſetzgebenden Körperſchaft in
Sierra Leone ernannt welches Amt er bis zu ſeinem Tode be
hielt Jm Jahre 1893 wurde ihm der Orden von St Michael
und St George verliehen die höchſte Auszeichnung die einem
farbigen Angehörigen des britiſchen Reiches zu teil werden
kann und drei Jahre ſpäter erhob ihn d iin den Adelsſtand ob ihn die Königin Viktoria

Kannibalismus in Britiſch Nen Gninea Grauſige Einzel
heiten von einer Menſchen freſſer Orgie werden in dem

über Britiſch Neu Guineg mitgeteilt Der
ericht ſtammt von einem dortigen Polizeirichter vor den ſechs

die des Mordes und der Menſchen
wei Frauen und ein Knabe waren

Eingeborene gebracht endet

eſchwor daß die Leute ihres
freſſerei beſchuldigt waren

Laido die eine Frau

rauen die an Laidos
Sie

4e hafft und ein Mann namens
einen von ihnen mit einem Speer

der ſeinen Tomahawk nahm und den

aus dem Kanoe

ſann kam Taubara
anderen Mann mit zwei Schlägen auf den Nacken tötete Darauf
tötete ein anderer eine Frau mit dem Tomahawk Er packte
ihre Haare mit der einen Hand und verſetzte ihr einen Schlag
a dem Tomahawk den er in der anderen Hand hielt

ah
meinen
Als die vier Perſonen tot waren machten die Leute ein großes

Jch
wie dieſe vier Menſchen getötet wurden Jch ſah mit

eigenen Augen die vier genannten Männer ſie töten

euer an und röſteten die Leichname darauf Dann
chnitten ſie mit Meſſern Stücke davon ab legten die Stücke in

Als die Stücke gar waren ſetzten die
ich nieder es war eine ganze Anzahl und aßen

Laido wurde gefragt ob die Leute ihrem
Nein ſagte ſie es war

Laßt uns dieſe Menſchen töten,
aber niemand darf davon

ſprechen wegen der Polizei und der Regierung die kommen
Jm Hinblick auf dieſen Vorfall erinnert

ein engliſches Blatt daran daß Neu Guniea offiziell den
Koloniſten als ein reizender geſunder Ort empfohlen wird
a

wird ihre Kinder mehr mit andererKeine Mutter Seife waſchen wenn ſie nur einmal
die Wirkung von Obermeyer s HerbaSeife gegen ſpröde auf
geſprungene Haut Wundſein Hautausſchläge und Sommer
ſproſſen geſehen hat Z h in allen Apoth Drog und Parf

Wagen zur Rückfahrt beſtiegen und den Kutſcher zur höchſten S

nachnelsen e beste
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Wir bitten in Freundes und Bekannten
kreiſen für die Verbreitung unſeres Blattes

w SS e

tätig zu ſein und insbeſondere in den Hotels
Cafés und Reſtauxants ſpeziell aber anch
auf den Bahnhöfen ſtets unſere

Sanle Zeitung

den Tag legte ließ ihm ſein Vater eine moderne Erziehung zu S
teil werden und ſandte ihn nachdem er ſein dreizehntes Lebens

Ein Posten Blusen Iemden in versch Ausführung

verlangen zu wollen

i ehe

Stück 68 u 40 F

Ein Meter 28 PfEin Posten Organdys in entzückenden Dessins Meter 45 u 35 Pf Ein Posten Blusen Ilemden besonders chice Fagçons Stäck 1,25 u 90 Pf
Ein Posten Prima Rips Piqués in modernen Streifen Meter 35 Pf Ein Posten weisse Batist Damen Blusen Stück M 25
Ein Posten Prima Satin Foulard hocheleganter Waschstoff Meter 50 Pf Ein Posten feine Organdy Damen Blusen Stück M 75

Stück M 3
Stück M 75
Stück M 50

Ein
Pin
Ein

Ein Posten elegante seidene Damen Blusen
Ein Posten Wasch Kostüme verschiedene Vaçons
Ein Posten Wasch Kostüme aus prima Orgapdy

Posten wWeisse Waschstoffe gestickt und à jour Meter 35 Pf
Posten garnierte Damenhüte Stück 75 Pf bis 5 M
Posten Original Modell Hüte Stück M 12 50 bis 20 M

Ein Posten garnierte Mädchen IHlüte Stück 60 75 Pf u 1 M Ein Posten Reise Kostüme in gediegener Ausführung Stück M 50
Ein Posten Knaben und MHädchen Mützen Stück 15 bis 50 Pf Ein Posten elegante créèmo Spachtelkragen Stück 78 Pf
Ein Posten Westen und Einsätze für Kostüme Stück 25 bis 75 P Ein Posten feines breites Seidenband Facçonné Mnster Meter 25 P

Meter 50 Pf
Stäck 10 u 20 P

Meter 19 20 und 30 P

Ein Posten breites Seidenband neue Chiné Muster
Ein Posten Lavalliers und Selbstbinder
Ein Posten Spitzen und Pinsätze

zu enorm
billigen Preisen

Ein Posten Damenhut Fagçons dieser Saison Stück 45 und 55 Pf
Ein Posten Baby Mützen und Hauben a Batist u Seide Stück 50 Pf bis 1 M
Ein Posten Stickerei Hütchen ete a Batist u Seide Stück 50 Pf bis 2,25 M

Hrosse Posten uüigen Fres
Geschaftshaus IaeWin

in Taschentüchern Tischtüchern
Sorvietten Gardinen Teppichen
Möbelstoſfen Jacketts Kragen

Soidenstoffen u Pantasiekleiderstoſfen

Marktpiaig

2 u 3
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ein der Neuzeit entſprechendes

eröffnet habe

Gute auf die Dauer eine treue und zufriedene Kundſchaft ſichern kann
Beſtreben ſein und mein Renommee ſoll darin beſtehen daß jeder Käufer ſagen muß

Srate WVare peinlichsete SanberkKkeit
COISaBRG auufumnnerücssannne Bedienung

Jm Vertrauen hierauf bitte ich höflichſt um freundliche Unterſtützung meines Uuternehmens und zeichne

Gr Alrichllraße 62
uahe am Markt

Hochachtungsvoll

C
hat das Reichsgericht waltenlassen als es entsehied dass die
Beteüigung bei der Württ
Serienlosgesellsehart in
Stuttgart in allen deutschen
Staaten gestattet sei Jeden
Monat
gros Cewinnziehung

Gewinn Vertenung
Auf jedes Los 1 Treffer Haupt

S treffer 300,000 135,000 120,000 SS 90,000 Jahresveitrag I 60
S vierteljähriieh M 15 monatlich

M 5 Statuten Versendet der
i VorstandJ Stegmeyer Stuttgart

Alleenstrasse 3 tDie betr e r gt ebei der Exp d Ztg zur Ein

sieht aus SHarthozrüngherſoine

Rauchſpieße und Wurſtſpeilerbilligſt chip Gr Steinſtraße 30
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Maschinenfabrik Görlitz

Bedeutendste Spezialfabrik für
Dampfmaschinen

Ziegeleimaschinen
Zerkleinerungsmaschinen

Mischmaschinen
Vertreter Ingenieur Julius Sehginhütte

Halle a Kirchnerstrasse 9
Man verkange Speziak Katakoge

Richard Schmidt r
vorm Karl CisengräberKohlengrosshandlung

empfiehlt seine 0 cOberröblinger en Grikets u andere ſaene

sowie Sämiliche feurungsmaterialjen erster Güt

frei Haus u ab Lagerplatz an der Diemitzer Brücke

Zucker und Magenkranken

wird von erſten ärztlichen Autoritäten

Linke s Aleuronat Gebäck
empfohlen ſowie Aleuronat Müähr Zwiebaekfür Kinder und Rekonvalescenten Die Fabrikation
ſteht unter ſtänd Cmittel Chemiters n geh vereidigten Nahrungs
Paul Linke s Aleuronat Gebäck Fabrik

Halle a Leſſingſtr 1

r 7

27 Gr Ulrichſtraße 27
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Die Geſellſchaft empfiehlt ſich zum Abſchluß von
Vnfaliversieherungen aller Art für Erwachſene und Kinder
HMarſtpfüäehtversicherungen für Hausbeſitzer Betriebsunternehmer 2e
Rinbruchsäiebstahlversicherungen für Private u Geſchäftsinhaber Kirchen 2e
Kautionsversieheruangen für Gemeinde u Privatbeamte Verwalter 2e
Veruntrennngsversicherungen ſür Geſchäftsinhaber e

Bekanntmachung
Hierdurch beehre ich mich ganz ergebenſt anzuzeigen daß ich am heutigen Tage im Hauſe des Herrn Hoffleiſchermeiſter M Malko

Gr me U E Be e ne meeFolanialvaren Kerenün

Mein vornehmſtes Prinzip wird ſein nur das Beſte zu billigſten Preiſen zu liefern da ich der Ueberzeugung bin daß unr das
Mit größter Sorgfalt auch den kleinſten Auftrag auszuführen wird mein ſtetes

eS S

Nähere Auskunft erteilt bereitwilligſt die
General Agentur Halle a S VFriätasche
Ludwig Wuchererſtr 16 ſowie ſämmtl Vertreter
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99 8 eleichtlanfende
noleucge Kienaſchne

Luzerne und jedes
Getreide empfehlen für nur

für Klee

a I 4
bedingungen
die Fabrikanten

S Maſchinen Fabrik
Halle a
Magdeburgeſtr 59J Marktlaſchen

in großer Auswahl von
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e Kopfwüäsche Shamponieren Fri
S slteren in u außer dem Hauſe ſowie

Zöpe Scheitel Vnterlage eteW billigſtPrau Lydia Zeutschler
Spezial BDamenfrisier rn

S e 65 Grand Hote
Für Ausfluge

nach dem Petersberg

Der St Petersberg
bei Halle J

Hiſtoriſch topograph Skizze
von Rektor Franz Knauth,

3 Aufl mit Titelbild
geh 50

Otto Hendel Verlag Halle S

Jollen
FamilienbedarfNeu Dur chdreh Rolle Nen

neueſten Syſtems alle Größen t
ſelbſttätig um und kann durch einen
Griff gehoben bezw geſenkt werden

Wäſche

für Lohn Kraft u

Liefere billigſt freie Montage
Event franko Bahnſtation Mehr
jährige Garantie Gebe auch auf
Teilzahlungen
FIax MEellIäch Chemnitz

Linienſtraße 23NB Rolltücher Wring und Waſch
maſchinen billigſt

Kein ReklamerummeolT UVnerreieht
Selbſt frühz ergraut u i m Berufe

a äuß Anſ angew durchkoſtete leiderle höchſt eretitgent Haarfärbemittel

bis z im Verzweiflg bis nach jahrel
Ringen e unvergl wunderb Mittel
entdeckte das durchaus unschäd
liech leicht anwendb Haarboden reinhaltd jed Kopf u Barth nat Farbes0 ort unrerlierb waſchecht wieder

VFüärbg durchaus unmögl
z ex kennen Damen n Herren d
ſich vertxauensv an mich wend ſtelle amein eigenes Risiko
g Proben zur Verfüg Varbeitte anzu Offerten unter No66821 an nagenstein Vog
ler A Vrankfurt a M
Man achte genan auf Schntzmarke

olefanmtv Einkanf von

Glfenbein
Seife
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